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Saranyana aufzeıgen, daß der Könıiglıchen und STe erster Stelle, sondern zunächst ist dıe rage

klären. WIEe Jesus den Menschen enn! WıePäpstlıchen Unı1hversıtä VOIl ex1iko (wıe 1M
Jhd der Markus-Universıtä: In ıma auf CI - oft be1l Balthasar besıtzt der »absteı1gende Weg« e1-
staunlıchem geistigen Nıveau dıe aktuellen Fragen Priorität VOT dem »aufste1igenden Weg«, womıt
der LICU eroberten Länder aufgegriffen wurden. Ne- 1M (irunde dıe ewegung der Inkarnatıon selbst
ben geographischen, geschichtliıchen und ethnogra- aufgenommen WIrd. Was ber der Verfasser inhalt-
phıschen IThemen Bartolome de Ledesma be- iıch ber dıe Kenntnis Jesu ausbreıtet, g1bt eın
herrschte Indıanersprachen wurden psychologı- sentlıch volleres und konkreteres Bıld als dıe Tadı-
sche Frragen In 1NDIIC auf dıe Indıos un: VOT al- 10nelle »quaesti0 de sc]l]entlia Christi«. In reıl kon-
lem theologische eroOrtert, IWa dıe erforderlıche zentrischen Kreisbewegungen (Kenntnis der Her-
Vorbereıtung auf den gültıgen akramentenemp- ZECN, Versuchungs-Kenntnıis, Kenntnis kraft der
fang, dıe moralısche Beurteijlung der sozılalen Bräu- tellvertretung) wırd bIsS ZU jJeisten un der
che VOT olumbus, dıe Bewertung der Ehe (Polyga- rage gebohrt, das Mysteriıum der steilvertre-
mie! der Eıngeborenen, Erlaubtheit der Ausbeu- tenden UÜbernahme der Weltschuld ansıchtig wırd.
(ung Urc dıe Spanıer, dıe Berechtigung VON AD- » Jetzt CKST, VO  — dıiıesem Durchgang299  Buchbesprechungen  Saranyana aufzeigen, daß an der Königlichen und  steht an erster Stelle, sondern zunächst ist die Frage  zu klären, wie Jesus den Menschen kennt. Wie so  Päpstlichen Universität von Mexiko (wie im 17.  Jhd. an der Markus-Universität in Lima) auf er-  oft bei Balthasar besitzt der »absteigende Weg« ei-  staunlichem geistigen Niveau die aktuellen Fragen  ne Priorität vor dem »aufsteigenden Weg«, womit  der neu eroberten Länder aufgegriffen wurden. Ne-  im Grunde die Bewegung der Inkarnation selbst  ben geographischen, geschichtlichen und ethnogra-  aufgenommen wird. Was aber der Verfasser inhalt-  phischen Themen —- Bartolome de Ledesma be-  lich über die Kenntnis Jesu ausbreitet, gibt ein we-  herrschte Indianersprachen — wurden psychologi-  sentlich volleres und konkreteres Bild als die tradi-  sche Fragen in Hinblick auf die Indios und vor al-  tionelle »quaestio de scientia Christi«. In drei kon-  lem theologische erörtert, etwa die erforderliche  zentrischen Kreisbewegungen (Kenntnis der Her-  Vorbereitung auf den gültigen Sakramentenemp-  zen, Versuchungs-Kenntnis, Kenntnis kraft der  fang, die moralische Beurteilung der sozialen Bräu-  Stellvertretung) wird bis zum tiefsten Punkt der  che vor Kolumbus, die Bewertung der Ehe (Polyga-  Frage gebohrt, wo das Mysterium der stellvertre-  mie!) der Eingeborenen, Erlaubtheit der Ausbeu-  tenden Übernahme der Weltschuld ansichtig wird.  tung durch die Spanier, die Berechtigung von Ab-  »Jetzt erst, von diesem Durchgang ... durch das  gaben und die als ungerecht gebrandmarkte Zutei-  Chaos der menschlichen Sünde her hat Jesus die  lung der Indios als Arbeitskräfte für die Spanier.  vollkommene Kenntnis des Menschen gewonnen.  Über diese mehr praktischen Fragen hinaus wurden  Nicht nur die charismatische, nicht nur die aus der  auf hoher Ebene philosophische Themen wie die  Versuchung experimentelle, sondern die erschöp-  Unterscheidung von essentia und existentia (Per-  fende: wie furchtbar die Sünde ist und wie weh sie  son) erörtert. Saranyana kommt zu dem Urteil: »Ih-  tut« (S. 48).  re (= der drei genannten Theologen, deren Vorle-  Wer sich aber persönlich von Jesus erkannt weiß,  sungsmanuskripte erhalten sind) akademische Dar-  erhält den Zugang zu seiner Kenntnis, die freilich  legungen zeigen manchmal ein höheres Niveau als  alles Erkennen übersteigt. Davon handelt der zwei-  man in diesen Jahren im Mutterland (= Spanien des  te Teil. Dem »neutralen« Wissen über Jesus — ein  »goldenen Zeitalters« in der Theologie!) beobach-  summarischer Katalog (S. 80—83) faßt die zweifel-  ten kann. Dieses Urteil gilt sogar in Hinblick auf  haften Ergebnisse solchen Wissens seit der Auf-  die Vorlesungen an der Universität von Salaman-  klärungszeit zusammen — wird das gläubige Erken-  ca« (S. 261). Gerade diese Grandes Maestros de la  nen gegenübergestellt, das sich an die ganze »Ge-  Teologia in Amerika, die Höhe ihres Denkens und  stalt« des biblischen Offenbarungszeugnisses hält  ihre kritische Distanz zu den spanischen Ausbeu-  und von innen her durch die Gabe des HI. Geistes,  tern sollten in Zentraleuropa mehr zur Kenntnis ge-  nommen werden.  des »Auslegers Jesu«, erleuchtet wird. Solche  geistgewirkte Erkenntnis bedeutet den Überstieg in  Anton Ziegenaus, Augsburg  die alle Kenntnis überbietende Liebe Christi (vgl.  Eph. 3,16-19).  Es ist klar, daß Balthasar mit dieser kleinen  Balthasar, Hans Urs von: Kennt uns Jesus — ken-  nen wir ihn? (Kriterien 93), Freiburg: Johannes  Schrift ein größeres Publikum erreichen wollte.  Seine Diktion ist ausgesprochen biblisch und ver-  Verlag Einsiedeln 31995, 126 S., ISBN 3-89411-  meidet die fachliche Terminologie weitgehendst.  329-4, kart. DM/SFr 18,00.  Der Fachtheologe jedoch kann die sich hier schlicht  In seiner Reihe »Kriterien« hat der Johannes  und sozusagen wehrlos darbietenden Reflexionen  in den Bänden der »Theodramatik« nochmals ver-  Verlag das vergriffene Bändchen wieder herausge-  geben, das 1980 bei Herder erschienen war und  folgen, dort aber umgeben mit der Rüstung wissen-  dort bereits im selben Jahr eine zweite Auflage er-  schaftlicher Theologie. Der werkgeschichtliche  lebt hatte. Übersetzungen ins Italienische, Spani-  Standort dieser Schrift liegt zwischen dem zweiten  sche, Amerikanische und Französische folgten  und dritten Band der »Theodramatik«, wo Baltha-  bald. Die kleine Schrift ist aus Vorträgen entstan-  sar bekanntlich seine (dramatische) Christologie  den, was sich im Stil und im Verzicht auf Anmer-  loziert hat (vgl. TD _MI/2 53-238 und TD HIL,  kungen niederschlägt. Auch gelegentliche gedank-  A2=895):  Corrigendum: Die Neuausgabe hat eine schon in  liche Überschneidungen dürften auf diese Entste-  hungsweise zurückzuführen sein.  der ersten Auflage fehlerhafte bibliographische  Die Titelfrage zeigt die beiden Teile an: 1. Teil  Angabe übernommen. S. 91 unten lies: Sich halten  Kennt uns Jesus? und 2. Teil Kennen wir ihn? Da-  — an den Unfaßbaren, in: Geist und Leben 51  bei erscheint mir bereits eine solche Anordnung be-  (1979) 246 —258.  achtenswert zu sein. Denn nicht die zweite Frage  Manfred Lochbrunner, BonstettenUrc das
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